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Gefes-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— No. 16. — 


(No. 1738.) Tarif für die Erhebung des Marktſtaudgeldes zu Borken. Vom 23ften Juli 1836. 


E; wird gezahlt waͤhrend eines Marktes: Sar. f 

1. von einer Bude, einem Tiſche, einem Haufen oder einer 

Stange mit Waaren: g : | 

bei einem Flaͤchenraum von 12 Fuß oder weniger | 2 

von 12—24 Fuß. 4 

von 24 — 36 (1 Fuß ꝛ c. 6 

von einem Wagen oder zweiraͤdrigen Karren 2 
von einem Schiebkarren oder Handwageꝛe nnd 
von einem Trag⸗ oder Handkorb, Kiepe, Kaſten oder aͤhn⸗ 

lichem Behälter, Buͤrde (Traglaſt eines Mannes), Sack.. — 

von einem Pferde, Stück Rindvieh oder Eſell 

von einem fetten oder uͤberjaͤhrigen Schweine 

von einem jungen Schwein, Kalb, Schaaf, Hammel, Ziege 

von einem Spanferkel, Lamm, Haſen, Truthahn, Gaus 

von einer Ente, Huhn, einem Paar Tauben, Kaninchen 


Bemerkungen. 

a) zu 1. Bei Waaren, welche auf Stangen feil geboten werden, find die 
laufenden Fuße wie I Fuße zu rechnen. Geringe Stein-, Topf⸗, 
Fayance⸗, Glas- und Holzwaaren, welche einzeln auf dem Boden 
gusgeſtellt zu werden pflegen, find nur nad) dem Raume, den fie 
im Haufen einnehmen, anzuſetzen. 

b) zu 5. Von dem Vieh, welches Waren heranfuͤhrt, wird, wenn es ſelbſt 
kein Gegenſtand des Verkaufs iſt, keine Gebuͤhr entrichtet. 

e) zu 6. bis 9. Befinden ſich die Thiere auf Wagen, Karren, Tiſchen, 
in Koͤrben oder ſonſtigen Behältern, (o gelten die Saͤtze zu 1. bis 4. 

Gegeben Teplitz, den 23ſten Juli 1836. 


(.. S.) Friedrich Wilhelm. 
Frh. v. Brenn. v. Rochow. Rother. Graf v. Alvensleben. 
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Jahrgang 1836. (Fo. 17381739.) £f (No. 1739.) 


(Ausgegeben zu Berlin den Iten Oktober 1836.) 
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(No. 1739.) Tarif fur die Faͤhranſtalt auf dem Szeszuppe⸗Fluſſe beim ie € Gute 


Lencken im Kreiſe Ragnit, Regierungsbezirk Gumbinnes, Vom 23ffen 
Suli 1836. 


1. 
| Zur Serbft 
Es wird entrichtet für das Ueberſetzen: DES ERU 
j zeit oder bei 

gewöhnlichem außerordent⸗ 
Waſſer⸗ lichem Waſ⸗ 

ſerſtande. 


D zu F 8 | —|4 
b) von Reitern, einſchließlich Pferd und Gepaͤck . j 1|— 
Perfonen, welche zu einem Fuhrwerk, ober als Fuͤh⸗ 
rer und Treiber zu Thieren gehören, wofuͤr die Ab⸗ 
gabe nach den Saͤtzen zu II. und III. entrichtet wird, 
ſind frei. 
II. Von Thieren: | 
a) für ein Pferd ober Maulthier .... 2... 2.20... | — 6 
b) für ein Stück Rindvieh oder einen Cel. 3 . — 68 
c) für ein Fuͤlen oder Kalz 4 
d) für Schaafe, Ziegen, Schweine oder anderes kleines . 
Vieh, welches frei gefuͤhrt oder getrieben wird: l 
a. für jede fünf Stuck. i — 16 
b. für weniger als fünf Stuͤckk i.. | — 2 
e) Side Federvieh, welches getrieben wird, für jede zehn | 5 
V Federvieh in geringerer Zahl als sehn Stuͤck, 
oder auf einem Fuhrwerke, oder in einem Tragekorbe 
uͤbergeſetzt wird, ſo wird dafuͤr keine beſondere Ab⸗ 
gabe entrichtet. | | 
III. 10 Fuhrwerk neben der Abgabe fuͤr das Geſpann TI 
a) für ein beladenes Frachtfuhrwer .. ue cr E po 
b) für ein unbeladenes Frachtfuhrwerk .. 3 
c) für ein beladenes gewoͤhnliches oder Wirthſchafts⸗ 1) 
un PED Li 
d) für ein unbeladenes dergleichen Gubrtoerf ........ i — 6 
Von Kutſchen: 1 d. 
e) für einen ganzen DER a RER ı 3 | — 
f) für einen Halbwagen mager. 1 18 
g) für einen Handwagen, Handkarren, Handſchlitten, be⸗ | 
laden d e 8 — eu 


ee a 


Wenn bei erhoͤhetem Waſſerſtande das Ueberſetzen bis Lengkeningken 
verrichtet werden muß, fo kommen die doppelten Säge der Kolonne II. in An⸗ 
wendung, und beim Ueberſetzen waͤhrend des Eisganges bei vorhandener Gefahr 
wird die Beſtimmung des Faͤhrgeldes dem Uebereinkommen der Intereſſenten 
uͤberlaſſen, doch darf ſolches den vierfachen Satz der Kolonne J. nicht uͤberſchreiten. 


— 


Allgemeine Beſtim mungen. 


1) Erfolgt die Ruͤckkehr an demſelben Tage der Hinreiſe, dann darf das 
Faͤhrgeld nur einmal, naͤmlich fuͤr die Hinreiſe bezahlt werden. 

2) Die Fruͤhjahrszeit tritt mit dem Iöten März und die Herbſtzeit mit dem 
iften November ein. Erſtere dauert bis zum 15ten April und letztere 
bis zum Eintritte des Eisſtandes im Fluſſe. 

3) Zur Zeit des Eisganges bei vorhandener Gefahr darf das Ueberſetzen 
nur in dem Falle geſchehen, wenn ſolches von dem Reiſenden ausdruͤck⸗ 
lich verlangt wird. f 


Befreiungen. 


1) Equipagen und Thiere, welche den Hofhaltungen des Königlichen Hau⸗ 
ſes, imgleichen den Koͤniglichen Geſtuͤten angehoͤren. 

2) Kommandirte Militairs, einberufene Rekruten, Fuhrwerke und Thiere, 
welche der Armee oder den Truppen auf dem Marſche angehoͤren, Kriegs⸗ 
Vorſpann und Kriegslieferungsfuhren. : 

3) Deffentlihe Beamte und deren Fuhrwerke und Thiere bei Dienftreifen, 
wenn ſie ſich durch Atteſte deshalb gehoͤrig legitimiren. 

4) Transporte, die fuͤr unmittelbare Rechnung des Staats geſchehen. 

5) Ordinaire Poſten, einſchließlich der Schnellpoſten; öffentliche Couriere und 
Eſtafetten, und alle von ſolchen zuruͤckkehrende Geſpanne oder Thiere. 

6) Hülfsfuhren bei Feuersbruͤnſten und aͤhnlichen Nothſtaͤnden. 

7) Schulzen und von dem Landraths⸗Amte oder von Koͤniglichen Kommiſ⸗ 
ſarien konvozirte Kreiseingeſeſſene, wenn fie fi durch Vorzeigung der 
betreffenden Verfuͤgungen vollſtaͤndig legitimiren. 

Teplitz, den 23ſten Juli 1836. 


(IL. S.) Friedrich Wilhelm. 
Rother. Graf v. Alvensleben. 
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— BI — 
(No. 1740.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 31ſten Juli 1836., wodurch die Einführung 
der Iſten Klaſſe des Tarifs für die im Beſitze des Staats befindlichen 
Faͤhranſtalten auf dem Rhein und deſſen Nebenfluͤſſen vom 27ſten Mai 
1829. auch bei den Faͤhranſtalten zu Himmelgeiſt und Itter⸗Jucht geneh⸗ 
migt wird. 0 


Auf Ihren Bericht vom Iten d. M. genehmige Ich nad) dem Antrage, daß 
der von Mir unterm 27ſten Mai 1529. bewiligte Tarif für die im Beſitze des 
Staats im Stromgebiete des Rheins befindlichen Faͤhranſtalten und zwar die 
erſte Klaſſe deſſelben, aud) bei den Privat-Faͤhranſtalten zu Himmelgeiſt unb 
Itter⸗Jucht zur Ausführung gebracht werde. 


Teplitz, den 31ſten Juli 1836. : . 
| Friedrich Wilhelm. 
An die Wirklichen Geheimen Näthe Rother und Graf v. Alvensleben. 


(No. 1741.) Tarif zur Erhebung des Ueberfahrtsgeldes bei den Privat-Faͤhranſtalten zu 
Himmelgeiſt und Itter⸗Jucht. Vom 30ſten Auguſt 1836. 


Ez wird entrichtet fuͤr das Ueberſetzen: 
L Von Perſonen, einſchließlich deſſen was fie tragen: 3 
a, de die gewöhnliche Ueberfahrt abgewartet wird, für jede 
erſoe n 8 
b. fuͤr eine beſondere unverzuͤgliche Ueberfahrt mittelſt Nachen, 
welche auf Verlangen geſchehen muß, wird von den uͤber⸗ 
ſetzenden Perſonen zuſammen wenigſtens ee 
entrichtet, wenn die Abgabe nach dem Satze zu a. nicht, 
von den Einzelnen erhoben, mehr betraͤgt. 
Perſonen, welche zu einem Fuhrwerk, oder als Reiter, 
Fuͤhrer oder Treiber zu Thieren gehoͤren, wofuͤr die Abgabe 
nach den Saͤtzen zu II. und III. entrichtet wird, ſind frei. 
II. Von Thieren: 
a. für ein Pferd oder Maulth ieee EU. 
b. für ein Stuͤck Rindvieh oder einen Gfel ....... LLL. RES 
c, für ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Ziege, Schwein, oder ander 
res kleines Vieh, welches frei gefuͤhrt oder getrieben wird 
d. für Federvieh, welches getrieben wird, für jede 10 Stück 
Wenn Federvieh in geringerer Zahl als 10 Stück, 
oder auf einem Fuhrwerk, oder in einem Tragekorbe uͤber⸗ 
geſetzt wird, ſo wird davon keine beſondere Abgabe erhoben. 


III. Vom 


= 4 - 


III. Vom Fuhrwerke, neben der Abgabe für das Geſpann zu IL: ED 
à, i D ee ee nen AR 6 | — 
eee, TORO s. 39 
c. für einen Handwagen, Handkarren oder Handſchlitten, bela⸗ 

Hei oder ümbe laden .... — 6 


IV. Von unverladenen Gegenſtaͤnden wird die Abgabe erhoben, 
welche die Perſonen, das Fuhrwerk und die Thiere treffen wuͤrde, 
wodurch ſie zur Faͤhrſtelle gebracht worden ſind. 


Allgemeine Beſtimmung. 


Die obigen Saͤtze find bei jedem Waſſerſtande, ohne Ruͤckſicht auf deſſen 
Hoͤhe, ſo wie bei vorhandener Eisbahn, fuͤr deren gehoͤrigen Zuſtand von der 
Hebeſtelle zu ſorgen iſt, zu entrichten. 


Befreiungen. 


1) Gquipagen und Thiere, welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen Hau⸗ 
ſes, imgleichen den Koͤniglichen Geſtuͤten angehoͤren. 

2) Kommandirte Militairs; einberufene Rekruten; Fuhrwerke und Thiere, 
welche der Armee oder Truppen auf dem Marſche angehoͤren; Kriegs⸗ 
vorſpann und Kriegs⸗Lieferungsfuhren. 

3) Oeffentliche Beamte und deren Fuhrwerke und Thiere bei Dienſtreiſen, 
wenn ſie ſich durch Freikarten deshalb gehoͤrig legitimiren. ; 

4) Transporte, die für unmittelbare Rechnung des Staats geſchehen. 

5) Ordinaire Poſten, einſchließlich der Schnellpoſten; oͤffentliche Kouriere 
an Eſtafetten, und die von ſolchen leer zuruͤckkehrenden Geſpanne oder 

ü iere. 
6) Huͤlfsfuhren bei Feuersbruͤnſten und aͤhnlichen Nothſtaͤnden. 


Berlin, den 30ſten Auguſt 1836. : 
(L. S.) 


Der Königliche Wirkliche Geheime Der Königliche Wirkliche Geheime 
Rath und Chef der Verwaltung Nath und Chef des Finanz: 


fuͤr Handel, Fabrikation und Miniſterii. 
auweſen. 
Rother. Graf v. Alvensleben. 


(No. 1741 — 1742.) (No. 1742.) 
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(Not 1722) Allerhoͤchſte Beſtimmung vom 28ſten Auguſt 1836., wonach zu allen von den 
Regierungen zu veranſchlagenden und auszufuͤhrenden Neubauten über 
500 Thaler und Reparaturen über 1000 Thaler ohne Unterſchied des 
Reſſorts, hoͤhere Genehmigung nachgeſucht werden, und die Anſchlaͤge dazu 
der Nevifion durch die Ober-Baudeputation unterliegen ſolleu. 


Alk Ihren Bericht vom öten d. M. beſtimme Ich nach dem Antrage mit 
Beruͤckſichtigung der Vorſchrift des $. 21. Nr. 9. der Inſtruktion zur Geſchaͤfts⸗ 
fuͤhrung der Regierungen vom 23ſten Oktober 1817, daß Letztere gehalten ſeyn 
ſollen, zu allen Neu⸗ und Reparakurbauten von dem dort bezeichneten Umfange, 
welche von ihnen veranſchlagt und ausgeführt werden, ohne Unterſchied des Reſ⸗ 
forts, höhere Genehmigung nachzuſuchen, und daß die Anſchlaͤge zu ſolchen Bauten 
der Reviſion durch die Ober⸗Baudeputation unterliegen ſollen. Ruͤckſichtlich der 
bei der General⸗Verwaltung fuͤr Domainen und Forſten vorkommenden Bauten, 
behaͤlt es bei den, in der Geſchaͤftsanweiſung für die Regierungen vom 31ſten 
Dezember 1825. enthaltenen Beſtimmungen fein. Bewenden. Ich uͤberlaſſe 
Ihnen, dieſe nähere Anordnung durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 


Berlin, den 28ſten Auguſt 1836. 
Friedrich Wilhelm. 


An den Wirklchen Geheimen Rath Rother. 


(No. 1743.) 


1 
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(No. 1743.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 20ſten September 1836., betreffend die Beſtaͤ⸗ 


tigung des Reglements für die Tilgungskaſſe zur Erleichterung der Abloͤ— 
ſung der Reallaſten in den Kreiſen Paderborn, Buͤren, Warburg und 
Höxter, des Regierungsbezirks Minden; vom Sten Auguſt 1836. 


Au die Berichte vom Sten und 30ſten v. M. genehmige Ich das hierbei zu⸗ 
ruͤckfolgende anderweitige Reglement für die Paderbornſche Tilgungskaſſe und 
ermaͤchtige das Staatsminiſterium wegen Ausführung deſſelben das Weitere zu 
veranlaſſen. Zugleich genehmige Ich: 


1) 


2 


— 


daß die im $. 14. unter 1. und 2. des Reglements erwaͤhnten Ber 
ſchraͤnkungen auch fuͤr den Fall, wenn die Domainenverwaltung baͤuer⸗ 
liche Grundſtuͤcke in den Kreiſen Paderborn, Warburg, Buͤren und 
Hoͤrter verkauft, oder zu Erbzins oder Erbpachtsrecht verleiht, den 
Erwerbern zur Bedingung gemacht werden koͤnnen, und : 

daß die ben bäuerlichen Grundbeſitzern in dieſen vier Kreiſen zur Ver⸗ 
beſſerung ihrer Wirthſchaft aus dem dazu von Mir bewilligten, der 
Domainenverwaltung und dem Ober-Praͤſidium der Provinz uͤberwie⸗ 
ſenen Huͤlfsfonds gegebenen Vorſchuͤſſe, wenn dieſe nicht in den feſt⸗ 


geſetzten Terminen erſtattet werden, ohne Einmiſchung der Gerichte im 


Wege der administrativen Exekution beigetrieben werden, indem Ich 
jenen Huͤlfsfonds wegen dieſer Vorſchuͤſſe zugleich das Vorrecht der 
erſten Klaſſe, welches für die im $. 345. der Konkursordnung erwaͤhn⸗ 
ten Vorſchuͤſſe ſtattfindet, hierdurch beilege. Dieſe Order und das 
Reglement für die Tilgungskaſſe find durch bie Geſetzſammlung und 
das Amtsblatt der Regierung zu Minden bekannt zu machen. 


Berlin, den 20ſten September 1836. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminifterium. 


N ES Regle⸗ 
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Reglement 


für die Tilgungskaſſe zur Erleichterung der Abloͤſung der Reallaſten 
in den Kreiſen Paderborn, Büren, Warburg und Hörter, 
des Regierungsbezirks Minden. 


De bei Ausfuͤhrung des Reglements fuͤr die Tilgungskaſſe zur Erleichterung 
der Abloͤſung der Reallaſten in den Kreiſen Paderborn, Buͤren, Warburg und 
Hörter vom 16ten Auguſt 1834. fid) Schwierigkeiten ergeben haben, deren Ber 
ſeitigung eine Abaͤnderung der Bedingungen des Abloͤſungsgeſchaͤfts und eine 
Mopifizirung der über das Abloͤſungsverfahren getroffenen Beſtimmungen noths 
wendig macht, und bei den zerruͤtteten Verhaͤltniſſen der baͤuerlichen Grundbe⸗ 
ſitzer in den genannten Kreiſen zugleich auf Maaßregeln, durch welche die Her⸗ 
ſtellung und Erhaltung eines kraͤftigen Bauernſtandes befoͤrdert wird, Bedacht 
genommen werden muß, ſo wird an der Stelle des angefuͤhrten Reglements, 
Pe hierdurch aufgehoben wird, das gegenmärtige anderweitige Reglement 
erlaſſen. ; 


$./1, 

Die in Folge des Reglements vom 16ten Auguſt 1834. F. 1. errichtete 
Tilgungsanſtalt und die zu deren Verwaltung unter Aufſicht der Regierung zu 
Minden angeordnete Direktion, werden mit den in den nachfolgenden Beſtim⸗ 
mungen enthaltenen Modifikationen beſtaͤtigt. 


$. 2. 

Die Wirkſamkeit der Tilgungsanſtalt erſtreckt ſich auf die Ablöfung aller 
Reallaſten, welche Gegenſtand der Abloͤſungsordnung vom 13ten Juli 1829. 
m ene mit Ausſchluß der Leiſtungen, zu welchen der Domainenfisfus bes 
rechtiget iſt. 


: $. 3. 
Die Ablöfung durch die Tilgungskaſſe findet nur ſtatt, wenn der Berech⸗ 
tigte darauf antraͤgt, und ſich bereit erklaͤrt, 
1) daß er mit einer Kapitalabfindung, welche in dem achtzehnfachen Betrage 
der jahrlichen Gefälle beſteht, ſich begnuͤgen und 
2) daß er dieſe Abfindung in Schuldverſchreibungen der Tilgungskaſſe an⸗ 
nehmen wolle. 
Der Antrag muß dabei auf alle Leiſtungen gerichtet ſeyn, welche dem 
Berechtigten in einer und derſelben Gemeine zuſtehen. 
Die Pflichtigen ſind ſchuldig, in Folge eines ſolchen Antrags des Berech⸗ 
tigten auf die Abloͤſung nach den Beſtimmungen dieſes Reglements Ran! 


- u — 


ee me que. 
Der jaͤhrliche Geldwerth der abzulöfenden Leiſtungen wird nach den 
Grundſaͤtzen der Abloͤſungsordnung vom 13ten Juli 1829. ermittelt; es findet 
jedoch hierbei der im $. 127. beſtimmte Abzug nicht ſtatt. Wegen Vereinfachung 
des Abloͤſungsverfahrens bei Zehnten von Bodenerzeugniſſen und beim Heim⸗ 
falle, durch Huͤlfe des Grundſteuerkataſters, bleiben beſondere Beſtimmungen vor⸗ 
behalten. — Iſt ein ſolcher Zehnten durch Verpachtung benutzt worden, ſo wird, 
wenn der Berechtigte darauf antraͤgt, der Pachtertrag, und inſofern in den [ete 
ten zwanzig Jahren verſchiedene Verpachtungen ſtattgefunden haben, der Durch⸗ 
ſchnitt des Pachtertrages in dieſem Zeitraum ohne Ruͤckſicht auf Remiſſion und 
Ausfaͤlle der Abloͤſung zum Grunde gelegt. Ausgeſchloſſen hiervon bleiben je⸗ 
doch diejenigen Zehnten, welche nicht waͤhrend der letzten ſechs Jahre ununterbro⸗ 
chen verpachtet geweſen ſind. 


. 5. 
: Die Ermittelung des Werths der Leiſtungen erfolgt durch Kommiſſarien 
der Tilgungsanſtalt; entſtehen daruͤber, oder uͤber das Recht ſelbſt Streitigkei⸗ 
ten, welche in Guͤte nicht auszugleichen ſind, ſo wird die Sache von dem Kom⸗ 
miſſarius der Tilgungsanſtalt zum Spruche inſtruirt und von der General⸗Kom⸗ 
miſſion mit Vorbehalt der geſetzlichen Rechtsmittel entſchieden. 


$. 6. 

Die Schuldverſchreibungen der Tilgungskaſſe, welche dem Berechtigten 
zu feiner Abfindung zu verabreichen find. (J. 3. Nr. 22, werden auf jeden In⸗ 
haber geſtellt, und mit Vier vom Hundert in jaͤhrlichen Terminen verzinſet. Zur 
allmaͤligen Abtragung dieſer Schulden wird der Tilgungskaſſe jaͤhrlich Ein Pro⸗ 
zent von dem Betrage der ausgegebenen Schuldverſchreibungen aus der Staats⸗ 
Kaſſe uͤberwieſen werden. Dieſem Fonds treten die Zinſenerſparniſſe von den 
daraus getilgten Kapitalien hinzu. Die Abtragung erfolgt nach dem Ermeſſen 
der Direktion, durch Ankauf der Schuldverſchreibungen aus freier Hand, oder 
durch deren Verlooſung nach dem Nennwerthe. In dem letztern Fall werden 
die ausgelooſeten Schuldverſchreibungen durch eine dreimalige, in Zwiſchenraͤu⸗ 
men eines Monats zu wiederholende Bekanntmachung in den Amts- unb In⸗ 
telligenzblaͤttern der Provinz aufgerufen und ſechs Monate nach dem Erſcheinen 
der erſten Bekanntmachung am Orte der Tilgungskaſſe bezahlt. Verſaͤumt der 
Inhaber die Erhebung des Kapitalbetrags, ſo verliert er mit dem Ablaufe der 
obigen Friſt den Anſpruch auf ferneren Zinſengenuß. — 

Dem Inhaber ſteht ein Kuͤndigungsrecht gegen die Tilgungskaſſe nicht zu. 


: S 

Mit den Schuldverſchreibungen werden für je vierjährige, von der Er⸗ 
oͤffnung der Anſtalt an zu berechnende Perioden, Zinskoupons fuͤr die in dieſen 
Zeitraum fallenden Zinstermine ausgegeben, und ſolche beim Verfall des letzten 
Koupons, an deſſen Inhaber, aufs neue für die naͤchſte vierjährige Periode aus⸗ 
gereicht. Die fälligen Koupons werden bei allen Staatskaſſen in der Provinz 
Weſtphalen in Zahlung angenommen; aud) kann ihr Betrag bei den Regie⸗ 
Jahrgang 1836. (No. 1743.) M m rungs⸗ 


sc 8 — 


rungshauptkaſſen und bei allen Steuerkaſſen in dieſer Provinz baar erhoben wer⸗ 
den. Die gedachten Regierungshauptkaſſen beſorgen zugleich für den Inhaber 
des letzten Koupons die Ausreichung neuer Koupons. : 

Iſt eine Schuldverſchreibung bereits aufgerufen und nicht mehr zinsbar 
($. 6.) fo werden zwar bie noch laufenden Koupons gezahlt, dem Inhaber der 
Schuldverſchreibung wird aber, wenn er dieſelbe Behufs der Kapitalzahlung 
ohne die zugehoͤrigen Koupons praͤſentirt, der Betrag der fehlenden Koupons 
von dem Kapitale in Abzug gebracht. 

Die Zinskoupons verjähren zum Vortheil der Anſtalt, wenn fie nicht in⸗ 


nerhalb vier Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung praͤſentirt werden. 


$. 8. 

Die Schuldverſchreibungen der Anſtalt werden nach dem beigefügten 
Schema von der Direktion ausgeſtellt, von ſaͤmmtlichen Mitgliedern derſelben 
unterſchrieben und von der Regierung zu Minden beglaubigt. Die Zinskou⸗ 
pons werden ohne eine ſolche Beglaubigung bloß mit dem Namenſtempel der 
Direktion verſehen. ; 


$. 9. ) 
Der Staat garantirt die Verpflichtungen der Tilgungskaſſe, und wird 
letztere mit dem erforderlichen Betriebsfonds verſehen. 


$. 10. 

Die Schuldverſchreibungen der Tilgungskaſſe koͤnnen Behufs der Bele⸗ 
gung gerichtlicher und vormundſchaftlicher Depoſitalgelder, fo wie der Fonds oͤf⸗ 
fentlicher Inſtitute in der Provinz Weſtphalen angekauft, oder als Unterpfand 
angenommen werden. u 

Die Pflichtigen werden durch die von der Tilgungsanſtalt an die Ba 
rechtigten auszugebenden Schuldverſchreibungen von den Leiſtungen an die Be⸗ 


rechtigten entbunden; fie muͤſſen dagegen an die Tilgungskaſſe eine jährliche Rente 


entrichten, welche in drei Viertheilen des Geldwerths der bisherigen Leiſtungen, 
oder in vier und ein ſechſtel Prozent der vorgedachten Schuldverſchreibungen 
beſteht, und mit dem Vorzugsrecht jener Leiſtungen auf die verpflichteten Grund⸗ 
ſtuͤcke fuͤr die Tilgungskaſſe hypothekariſch eingetragen wird. 

Stehen bei einem zeither durch Verpachtung an die pflichtige Gemeine 
benutzten Zehnten die einzelnen, demſelben unterworfenen Grundſtuͤcke nicht feſt, 
ſo iſt die Rente auf die ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcke der betheiligten Gemeinemit⸗ 
glieder, oder auf fo viele, als die Direktion der Tilgungskaſſe zur vollſtaͤndigen 
Sicherſtellung der Renten noͤthig findet, nach Verhaͤltniß des Betrags, welchen 
ein jedes Gemeinemitglied zuletzt zu dem Pachtgelde geleiſtet hat, zu vertheilen 
und in das Hypothekenbuch, jedoch unter Vorbehalt der Rechte der ſchon vor⸗ 
handenen Realglaͤubiger, einzutragen. : 


Dieſe Renten, welche in fes. gleichen Theilen am Iften Oktober, am 
ifte. November, am Iſten Dezember, am Iften Januar, am Iſten Februar und 
; am 


„„ 


am Iften März zu zahlen find, werden zugleich mit der Grundſteuer erhoben 
und durch die Steuereinnehmer an die Tilgungskaſſe abgeliefert. 

5 Es findet deshalb ebenſo, wie hinſichtlich der Grundſteuer die Exekution 
im Verwaltungswege ſtatt. dune 


$ 

Die Pflichtigen find befugt, die Renten durch Bezahlung eines dem zwan⸗ 
zigfachen Betrage der Renten gleichkommenden Kapitals und zwar in Stuͤck⸗ 
zahlungen, welche mindeſtens in Fuͤnf Thalern beſtehen und in Summen von 
Fuͤnf Thalern ſich abrunden muͤſſen, zu tilgen. Fuͤr jede fünf Thaler werden 
dem Pflichtigen vom 1. Januar des naͤchſten Kalenderjahres an, 7i Sgr. von 
der Rente abgeſchrieben; eine Loͤſchung im Hypothekenbuche erfolgt aber bei 
einer theilweiſen Abbuͤrdung der Rente nur dann, wenn der zu loͤſchende Antheil 
wenigſtens zwei Thaler beträgt, So lange die Rente nicht getilgt ift, findet 
wegen Zerſtuͤckelung der verpflichteten Grundſtuͤcke die Vorſchrift des Geſetzes 
uͤber die den Grundbeſitz betreffenden Rechtsverhaͤltniſſe ꝛc. in den Landestheilen, 
welche vormals zum Koͤnigreiche Weſtphalen gehoͤrt haben, vom 21ſten April 1825. 
$. 40. Anwendung. Die hierin vorgeſchriebene Einwilligung des Berechtigten zu 
Zerſtuͤckelungen, kann von der Direktion der Tilgungskaſſe ertheilt werden, welche 
dieſerhalb mit einer beſonderen Anweiſung wird verſehen werden. 


$. 14. 

Iſt der Pflichtige ein baͤuerlicher Wirth, fo wird bie Rente, anſtatt nach 
F. 11. auf vier und ein ſechſtel, auf Vier Prozent der von ber Tilgungsanſtalt 
zum Behuf der Abloͤſung ausgegebenen Schuldverſchreibungen beſtimmt und 
außerdem nach Ablauf des Zeitraums von 41 Jahren, binnen welchem die fuͤr 
die abgeloͤſeten Leiſtungen ausgegebenen Schuldverſchreibungen vermittelſt des im 
$. 6. ausgeſetzten Fonds getilgt werden, ganz erlaſſen und im Hypothekenbuche 
gelöfcht, infofern der Pflichtige dagegen zur ſicheren Erhaltung der Bauerguͤter 
im leiſtungsfaͤhigen Zuſtande fid) folgenden Beſtimmungen unterwirft: 

1) daß ohne bie Genehmigung der Direktion der Tilgungskaſſe die verpflich⸗ 
teten Grundſtuͤcke kuͤnftig, weder mit andern Hypothekſchulden, als den 
Erbtheilen der abgefundenen Miterben, belaſtet noch durch Verfuͤgungen 
unter den Lebendigen, oder von Todes wegen, oder in Erbfaͤllen, zerſtuͤckelt 
werden und 

2) daß von dem jetzigen und kuͤnftigen Beſitzer eine Anordnung, durch welche 
in Erbfällen den nicht zur Sukzeſſion in die gedachten Grundſtuͤcke ger 
langenden Miterben eine hoͤhere Abfindung gewaͤhrt wird, als nach den 

Beſtimmungen des Geſetzes über die baͤuerliche Erbfolge in der Provinz 
Weſtphalen, vom 13ten Juli d. J. für den Fall, wenn der Erblaſſer 
daruͤber nichts verfuͤgt hat, ſtattfindet, mit rechtlicher Wirkung nicht ge⸗ 
troffen und die Aufhebung einer ſolchen Anordnung nicht nur von dem 
Anerben des Gutes, ſondern auch von Seiten des Staats verlangt 
werden kann. ; 

Dieſe Beſtimmungen, ſowie bie Erloͤſchung der Renten nach Ablauf 
obiger Perioden, ſind im Hypothekenbuche zu vermerken. 
(No. 1743.) = M m 2 $. 15. 
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Wenn in dem vorſtehenden Falle (F. 14.) der Pflichtige die Tilgung der 
Renten vor Ablauf des daſelbſt angegebenen Zeitraums ganz oder theilweiſe 
herbeizufuͤhren wuͤnſcht; ſo kann er ſolche durch Bezahlung der in der beigefuͤg⸗ 
Bon Tabelle für jedes Jahr berechneten Abloͤſungsbetraͤge bewirken; die theilmeife 
abzuloͤſenden Rentenbetraͤge muͤſſen jedoch mindeſtens in 5 Sgr. beſtehen und 
in Summen von 5 Sgr. ſich abrunden. Wegen Abſchreibung der abgeloͤſeten 
Nentenbetraͤge und deren Loͤſchung im Hypothekenbuche findet die Vorſchrift 

im $. 13. Anwendung. : 16 : 

Uueeber bie Auseinanderſetzung der Berechtigten und Pflichtigen muß in 
gleicher Art, wie es fuͤr Abloͤſungen uͤberhaupt vorgeſchrieben iſt, don dem Kom⸗ 
miſſarius der Tilgungsanſtalt ein Rezeß aufgenommen werden, deſſen Beſtaͤti⸗ 
gung der Direktion der Anſtalt zuſteht. Dieſe hat bei Pruͤfung deſſelben alles 
das zu beobachten, was den General⸗Kommiſſtonen in dieſer Hinſicht obliegt. Die 
von ihr ertheilte Beſtaͤtigung hat mit einer von der General⸗Kommiſſion ertheil⸗ 
ten Beſtaͤtigung gleiche rechtliche Kraft und Wirkung. Die von den vorge 
nannten Kommiſſarien aufgenommenen Rezeſſe beduͤrfen keiner gerichtlichen, oder 
notariellen Vollziehung, wenn die Direktion der Tilgungskaſſe dabei nichts zu 
erinnern findet; werden aber von derſelben zur Erledigung vorgekommener Be⸗ 
denken anderweitige protokollariſche Verhandlungen für noͤthig erachtet, fo ift da⸗ 
mit ein richterlicher Beamte zu beauftragen. : 


$. 17. 

Auf ben Grund des von der Direktion der Tilgungskaſſe beſtaͤtigten 
Rezeſſes werden die abgeloͤſeten Leiſtungen im Hypothekenbuche geloͤſcht und an 
deren Stelle die an die Tilgungskaſſe zu zahlenden Renten, ſowie die in dem 
Falle des F. 14. ſtattfindenden beſondern Bedingungen auf die verpflichteten Grund⸗ 
ſtuͤcke eingetragen. Nach erfolgter Eintragung, oder, wenn das Hypothekenfolium 
fuͤr die verpflichteten Grundſtuͤcke noch nicht regulirt iſt, nach Ertheilung des die 
Stelle der Eintragung vertretenden, gerichtlichen Rekognitionsatteſtes, werden 
die Schuldverſchreibungen, welche dem Berechtigten zu ſeiner Abfindung auszu⸗ 
reichen ſind, ausgefertigt und demſelben gegen eine beglaubigte Quittung, in wel⸗ 
cher er ſich zugleich wegen aller Anſpruͤche aus dem Abloͤſungsgeſchaͤfte, für abe ' 

efunden erklaͤren muß, ausgehaͤndigt, in dem Falle aber, wenn ihm wegen der 
echte dritter Perſonen das Abfindungskapital zur freien Verfügung nicht uͤber⸗ 
wieſen werden kann, vorläufig bei dem betreffenden Gerichte deponirt. 

Der Rezeß bleibt in Verwahrung der Direktion der Tilgungskaſſe; dieſe 
ertheilt dem Pflichtigen uͤber die erfolgte Abloͤſung und die dagegen uͤbernomme⸗ 
nen Verpflichtungen eine Urkunde, für welche, je nachdem der Fall des $. 11. 

ar oder des J. 14. eintritt, das erforderliche Schema beigefügt ift. 


$. 18. : 
Was wegen ber Rechte und Verbindlichkeiten dritter Perſonen in Be⸗ 
ziehung auf die Abloͤſungen uͤberhaupt und wegen der Kapitglabfindung pos 
E on⸗ 
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ſondere vorgeſchrieben iſt, findet auf die Ablöfungen nach den Vorſchriften dieſes 
Reglements, wogegen den Realberechtigten kein Widerſpruch zuſteht, gleichfalls 
Anwendung; die von der Tilgungsanſtalt ausgereichten Schuldverſchreibungen 
werden hierbei den Baarzahlungen gleich geachtet. Die Regulirung der aus 
der Betheiligung dritter Perſonen entſpringenden Nechtsverhältniffe, namentlich 
in Bezug auf die Verwendung der Abfindung zu den Koſten, welche in Folge 
der Abloͤſung zu neuen Einrichtungen auf den berechtigten Guͤtern nothwendig 
werden; oder zur Bezahlung der erſten Hypothekenglaͤubiger, fo wie in Bezug 
auf die Wiederanlegung der Abfindung zu Lehn, Fideikommiß u. ſ. w. gebührt 
der Direktion der Tilgungskaſſe mit allen Befugniſſen und Pflichten der General⸗ 
Kommiſſion; der letztern bleibt jedoch die Entſcheidung der hierbei unter den 
Hoehe vorkommenden Streitigkeiten nach näherer Vorſchrift des $. 5. 
vorbehalten. : f 


$. 19. | 


Wenn den pflichtigen Hude oder Holzgerechtigkeiten gegen die Berech⸗ 
tigten zuſtehen, ſo koͤnnen die Kommiſſarien der Tilgungsanſtalt auf den Antrag 
der Betheiligten ein Abkommen vermitteln, durch welches dieſe Gerechtigkeiten 
aufgehoben und die abzuloͤſenden Leiſtungen mit dem Werthe derſelben ganz oder 
theilweiſe kompenſirt werden. Kommt ein Abkommen zu Stande, ſo gebuͤhrt 
deſſen Beſtaͤtigung der Direktion der Tilgungskaſſe und es finden dabei die 
Vorſchriften des F. 16. Anwendung. 


Durch die Vermittelung eines ſolchen Abkommens darf aber das Abloͤ— 
ſungsgeſchaͤft nicht aufgehalten werden; entſtehen daraus Weiterungen, welche 
eine baldige Beſeitigung nicht erwarten laſſen; ſo ſind die Verhandlungen auf 
die Abloͤſung zu beſchraͤnken und die Betheiltgten mit der Auseinanderſetzung 
wegen der gedachten Servituten an die kompetente Behörde zu verweiſen. 


$. 20. 


Die Staats⸗ und Gemeinebeamten find innerhalb ihres Amtsbezirks ver⸗ 
pflichtet, fid) den Aufträgen und Requiſitionen der Direktion der Tilgungskaſſe 
zu unterziehen; ſie erhalten fuͤr ihre Bemuͤhungen keine Gebuͤhren, ſondern haben 
nur Anſpruch auf Erſtattung baarer Auslagen und bei auswaͤrtigen Geſchaͤften 
auf Verguͤtung der Diaͤten und Fuhrkoſten nach den Beſtimmungen der Ver⸗ 
ordnung vom 28ſten Juni 1825. Die Steuereinnehmer beziehen fuͤr die Er⸗ 
Gebe der an die Tilgungskaſſe zu zahlenden Renten keine beſondere Hebe⸗ 

ebuͤhren. N 


$. 21. 


Die Verhandlungen der Anſtalt und deren Kommiſſarien mit Einſchluß 
der aus Veranlaſſung des Abloͤſungsgeſchaͤfts erfolgenden hypothekariſchen Ein⸗ 
tragungen, genießen die Stempel⸗, Sportel⸗ und Portofreiheit. Alle Koſten, 
welche das Abloͤſungsgeſchaͤft und die Verwaltung der Tilgungsanſtalt verurſa⸗ 
chen, werden von der Staatskaſſe ohne einen weitern Beitrag von Seiten = 

) 3er 
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Betheiligten, als das ein ſechſtel Prozent, welches nach F. 11. über die Zinfen 
der Schuldverſchreibung erhoben wird, getragen; ausgenommen ſind jedoch die⸗ 
jenigen Koſten, welche bei den zur Entſcheidung der General⸗Kommiſſion gehoͤ⸗ 
rigen Streitigkeiten ($. 5.) entſtehen und nach den daruͤber beſtehenden geſetzli⸗ 
chen Vorſchriften von den Betheiligten zu tragen ſind. 


6. 22. 


Dem Chef des Miniſteriums, welchem die obere Leitung der Tilgungs⸗ 
Anſtalt zufteht, bleibt vorbehalten, kuͤnftig zur Schließung der nee der Anz 
ſtalt eine Friſt zu beſtimmen, nach deren Ablauf Antraͤge auf Abloͤſung nicht 
weiter angenommen werden. ö 


Dieſe Friſt, welche nicht kuͤrzer als ſechs Monate ſeyn darf, iſt durch die 
Amts und Intelligenzblaͤtter der Provinz bekannt zu machen. 


Berlin, den Sten Auguſt 1836. 
Das Staatsminiſterium. 


Frh. v. Altenſtein. Graf v. Lottum. Frh. v. Brenn. Muͤhler. 
Aneillon.  Frpen Rise v. Schoͤler. v. Rochow. v. Nagler. 
v. Ladenberg. Rother. Graf v. Alvensleben.“ 
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Sy. Direktion der Tilgungskaſſe zur Erleichterung der Abloͤſungen 
in den Kreiſen Paderborn, Hoͤrter, Büren und Warburg des Regie⸗ 
rungsbezirks Minden 
beſcheinigt durch dieſe Schuldverſchreibung, daß der Inhaber aus der durch die 
Allerhoͤchſte Kabinetsorder d. d. ( ) geſtifteten 
Tilgungskaſſe ein Kapital von 
ve ls ET Thalern in Silber⸗Kourant 
zu fordern hat und der Werth dafuͤr durch Ablöͤſung von Reallaſten berichtigt 
worden iſt. 

Die Zinſen werden von an, jaͤhrlich zu vier vom Hun⸗ 
dert mn jeden Jahres, gegen Aushaͤndigung des beſonders aus⸗ 
gefertigten Zinskoupons bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und allen Steuerkaſſen 
in der Provinz Weſtphalen gezahlt und die faͤlligen Koupons bei allen Staats⸗ 
Kaſſen dieſer Provinz in Zahlung angenommen. 

Das Kapital wird gemäß dem Reglement vom i... aus 
dem beſtimmten Tilgungsfonds mittelſt Ankaufs oder Verlooſung abgetragen, 
kann aber von dem Inhaber nicht gekuͤndigt werden. Zur Sicherheit fuͤr das 
Kapital und die Zinſen haftet das geſammte Eigenthum der Anſtalt, insbeſon⸗ 
dere die durch die Abloͤſungen konſtituirten hypothekariſch verſicherten Grundren⸗ 
ten. Zugleich garantirt der Staat Kapital und Zinſen. 


Paderborn ae 
Die Direktion der Paderbornſchen Tilgungskaſſe. 


Vorſtehende Schuldverſchreibung uͤbenruͤ Thaler, Kourant wird 
hierdurch beglaubigt. 
ccc 


Königliche Regierung. 


Eingetragen mit: Kourant. 
Haupt⸗Regiſter Fol. 


(No. 1743.) - B. 


Mes B. 
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der Kapital Beträge, für welche eine jährliche Rente von 5 Sgr. 10 Sgr. 15 Sgr. dc. 
in jedem Jahre der Aljährigen Tilgungsperiode abgeloͤſet werden kann. 


do N E eo e | sol 


Im Anfange Abloͤſungspreis einer Rente 
des Jahres — TTT nn — ä — U 
SS von 5 Sgr. von 10 Sgr.|von 15 Sgr. von 20 Sgr.|von 25 Sgr. von 1 Kthlr. 
Tllgungsperiode an. Sgr. Pf. Athir. Sgr. Pf. [ote Sgr. Pf. Piste. Sgr. Pr Mahle. Ser. Pf. Inn. Sgr. 9f 
E 3|10|— 6|20|—| 10 — |- 1310|} 
2 3 9 — 61711 926 11 13, 510 
3 3 7 11 615 10] 923 91 13 1| 8j 
4 3| 61101 613 8| 920 6j 12|27 4 
5 3 5 9 6110 5] 917 2] 12 2210 
6 al 42.6 9I 9 1381218 2 
7 3 3 4| 6 6|8| 9 10 — 12 133 
8 3 2 1] 6| 4| 1] 9 6| 2112! 83 
9 3|—|9| 6| 1/6] 9| 2| 31 12 211 
10 229 4| 5128| 9| 828 1] 11/27, 6 
11 2 27 11] 52511] 82310 11 219 8 
12 2 26 6| 5/22 11 819 5| 111510 9 
13 2 2411] 51910] 81491198 6 
i4 223 4] 516 8|] 891111303 11 
15 2 21 8] 5 13 4| 8| 4/11 1026 7 11 
16 21191113 5 910] 729 9| 10 198 6 
17 218 11 5 63 7 24 4 10 12 5 | 8 
18 2116| 3] 5 2 6| 718 810 4/11 5 
19 2 14 3] 428 7| 71210] 9 27| 2 8 
20 2 12 3] 4 2460 7 6| 9|] 919 — 6 
21 2100 21 4 20 37 — 5] 9107 10 
22 2| 7l] 415%] 6123110) 9| 1/10 9 
23 2| 5 81 4/11 4] 617 —J 8228 EIS 
24 2 3!41.4| 6!7| 6| 911] 8113| 2| 9 
95 2|— 10] 4| 118] 6| 2| 61 8| 3| 4| Be 
36 128 31 326 6| 5 24 9] 7 23 1 7 
27 125 7 321 2] 516 9 712 4| 7 
28 12210] 315 S] 585 7 1/3 11 
29 11911] 39 10] 429 9] 6 19 8| 7 
30 116 11] 3 310] 4209 678 7 
31 111310] 2 27 7| 4|11| 5| 525 3 10 
32 1010] 7] 221 1| 4| 1) 8] 5,12, 3| 4 
33 1| 7121] 214 4] 321 6| 4288 1 
34 11381 2| 7| a9 311 — 4|14| 8| = 
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D. Direktion der Paderbornſchen Tilgungskaſſe beurkundet hierdurch, daß 


die auf dem im Grundſteuer⸗Kataſter der Gemeine Flur sic. 
Nr. .. verzeichneten und im Hypothekenbuche des Gerichts zu : 
eingetragenen Grundſtuͤcke des. haftenden, denn zu⸗ 
ſtaͤndigen Leiſtungen, welche nᷣ l... beſtehen, 
und zu einem jährlichen Geldwerthe voen abgeſchaͤtzt ſind, in Gemaͤß⸗ 
heit des Reglements von durch eine Kapitalabfindung von 
5 „welche der Berechtigte. in Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Tilgungskaſſe erhalten hat, abgeloͤſt worden, dergeſtalt, daß die ger 
nannten Grundſtuͤcke vo—oemu: mn 183. ab von obigen Leiſtungen an 


. ganz befreiet find. Der N ſo wie deſſen 


ten März zugleich mit der Grundſteuer erhoben wird, an die Tilgungskaſſe 
zu entrichten. Dieſe Rente kann durch Bezahlung eines dem zwanzigfachen 
Betrage derſelben gleichkommenden Kapitals, und zwar in Stuͤckzahlungen, wel⸗ 
che mindeſtens in Fuͤnf Thalern beſtehen und in Summen von Fuͤnf Thalern 
fid) abrunden muͤſſen, abgelöft werden. 


Paderborn, deen. 


Die Direktion der Paderbornſchen Tilgungskaſſe. 
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gs Direktion der Paderbornſchen Tilgungskaſſe beurkundet hierdurch, daß 
die auf dem im Grundſteuer⸗Kataſter der Gemeine au. is us. 
Nr. .. verzeichneten und im Hypothekenbuche des .... Gerichts zu 
eingetragenen Grundſtuͤcks dess haftenden, dem 
zuſtaͤndigen Leiſtungen, welche inꝭnnů sss. beſtehen, 
und zu einem jaͤhrlichen Geldwerthe von abgeſchaͤtzt ſind, in Ge⸗ 
maͤßheit des Reglements vommnm durch eine Kapitalabfindung von 
E GG e. „welche der Berechtigte . in Schuldver⸗ 
ſchreibungen der Tilgungskaſſe erhalten hat, abgelöft worden, dergeſtalt, daß die 
genannten Grundſtuͤcke vom ..........- 183. ab von obigen Leiſtungen au 
R Gans , ono anre (0 wie 
deſſen Nachfolger im Beſitze der vorgedachten Grundſtuͤcke find dagegen den im 
$$. 14. des Reglements vom unter 1. und 2. erwähnten Be⸗ 
ſchraͤnkungen, welche dahin lauten: 


1) daß ohne die Genehmigung der Direktion der Tilgungskaſſe die ver⸗ 
pflichteten Grundſtuͤcke kuͤnftig weder mit anderen Hypothekenſchulden, 
i als ben Erbtheilen der abgefundenen Miterben belaſtet, noch durch 
Verfuͤgungen unter den Lebendigen, oder von Todeswegen, oder in 

Erbfaͤllen zerſtuͤckelt werden, und 


2) daß von dem jetzigen und kuͤnftigen Beſitzer eine Anordnung, durch 
welche in Erbfaͤllen den nicht zur Sukzeſſion in die gedachten Grund⸗ 
ſtuͤcke gelangenden Miterben eine hoͤhere Abfindung gewaͤhrt wird, als 
nach den Beſtimmungen des Geſetzes uͤber die baͤuerliche Erbfolge in 
der Provinz Weſtphalen von d. J. fuͤr den 
Fall, wenn der Erblaſſer daruͤber nichts verfuͤgt hat, ſtattfindet, mit 
rechtlicher Wirkung nicht getroffen, und die Aufhebung einer ſolchen 
Anordnung nicht nur von dem Anerben des Gutes, ſondern auch von 
Seiten des Staats verlangt werden kann, 

unterworfen und zugleich verpflichtet, waͤhrend eines Zeitraums von 41 Jahren, 
alſo 
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olio; vom AsE ies biss 5$ LOS eine auf jene Grund⸗ 
ſtuͤcke im Hppothekenbuche eingetragene jaͤhrliche Rente vonn 

welche in ſechs gleichen Theilen am Iſten Oktober, am Iſten November, en 
Iſten Dezember, am Iſten Januar, am Iſten Februar und am Iſten Maͤrz zu⸗ 
gleich mit der Grundſteuer erhoben wird, an die Tilgungskaſſe zu entrichten; es 
ſteht ihnen jedoch frei, dieſe Rente ganz oder theilweiſe, letzteres jedoch nur in 
Jahresbetraͤgen, welche mindeſtens in 5 Silbergroſchen beſtehen und in Sum⸗ 
men von 5 Silbergroſchen ſich abrunden muͤſſen, im Laufe der Tilgungszeit 
nach Maaßgabe der in der angehaͤngten Tabelle fuͤr jedes Tilgungsjahr berech⸗ 
neten Abloͤſungsbetraͤge zu tilgen. 


Paderborn, dens = 


Die Direktion der Paderbornſchen Tilgungskaſſe. 


(Jo. 1743 — 1744.) : (No. 1741) 
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(No. 1744.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 20ſten September 1836., wegen Beſeitigung 
der in den reifen Paderborn, Büren, Warburg und Hörter, des Regie⸗ 
rungsbezirks Minden, aus der Anſiedelung der Juden auf dem platten 
Lande und deren Verkehr mit den. Landbewohnern bäuerlichen Standes 

A N entſprungenen Mißverhaͤltniſſe. 

uf den Bericht des Staatsminiſteriums vom Sten v. M. ſetze Ich zur Be⸗ 

ſeitigung der Mißverhaͤltniſſe, welche in den Kreiſen Paderborn, Buͤren, War⸗ 

burg und Hörter, des Regierungsbezirks Minden, aus der Anſiedelung der Ju⸗ 
den auf dem platten Lande und deren Verkehr mit den Landbewohnern baͤuer⸗ 
lichen Standes entſprungen ſind, Folgendes feſt: 


g Aa e eme 1829 gie, Y) Zur Erwerbung baͤuerlicher Grundſtücke in den genannten vier Krei⸗ 


ſen ſollen Juden kuͤnftig nur unter der Bedingung zugelaſſen werden, 
daß fie dieſelben ſelbſt und mit juͤdiſchem Geſinde bewirthſchaften. 
Kommen ſie dieſer Verpflichtung nicht nach, ſo ſind die Grundſtuͤcke 
auf den Antrag der Regierung gerichtlich zu fubhaftiren und einem 
qualiftzirten Erwerber zuzuſchlagen. — Die Gerichte ſind ſchuldig, ei⸗ 
nem ſolchen Antrage Folge zu geben, ohne auf eine materielle Pruͤfung 
deſſelben einzugehen. a 

2) Wenn von Perſonen baͤuerlichen Standes, welche in dem Bezirke der 
gedachten vier Seife wohnen ($. 1. Tit. 7. Thl. U. Landrecht), Schuld⸗ 
Bekenntniſſe an Juden, dieſe moͤgen in jenen Kreiſen oder anderswo 
ihren Wohnſitz haben, ausgeſtellt werden, ſo findet daraus ohne Un⸗ 
terſchied des Geſchaͤfts, auf welches fie Bezug haben, eine gerichtliche 
Klage nur inſofern ſtatt, als ſie vor dem perſoͤnlichen Richter des 
Schuldners aufgenommen worden find. — Der Richter iff verpflich⸗ 
tet, die Aufnahme zu verſagen, wenn ſich bei der jederzeit vorzuneh⸗ 
menden Prüfung des Geſchaͤfts der Verdacht eines Wuchers ergiebt. 

3) Die vor Bekanntmachung dieſer Order von einer der unter 2. er⸗ 
waͤhnten Perſonen an einen Juden ausgeſtellten Privat⸗Schuldbekennt⸗ 
niſſe muͤſſen binnen drei Monaten nach jener Bekanntmachung dem 
perſoͤnlichen Richter des Schuldners vorgelegt werden; der Richter 
hat dieſelben in ein beſonderes fortlaufendes Regiſter einzutragen und 
die geſchehene Eintragung auf der Schuldurkunde unter Beidruͤckung 
des Gerichtsſiegels zu vermerken. Unterbleibt dieſe Vorlegung, ſo 
liegt dem Juden, welcher eine Schuldforderung an eine der vorge⸗ 
dachten Perſonen auf ein fruͤheres Privat⸗Schuldbekenntniß gruͤndet, 
der Beweis ob, daß die Ausſtellung deſſelben bereits vor Bekannt⸗ 
machung der gegenwaͤrtigen Order erfolgt iſt. Die Eintragung in 
das Schuldenregiſter und der daruͤber auszufertigende Vermerk ge⸗ 
ſchehen ſportel⸗ und ſtempelfrei. 

Dieſe Beſtimmungen find durch bie Geſetzſammlung und die Amtsblaͤtter 

der Provinz Weſtphalen bekannt zu machen. 
Berlin, den 20ſten September 1836. 


riedrich Wilhelm. 
An das Staatsminiſterium. 5 = ; 


